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Druckstock: Lubomir Pribyls grafische Arbolt

Es geht ums Ganze

Lenka Vilhelmova und Lubomir Pribyl: Zwei Tschechen im Haus der Modernen Kunst in Staufen

Tschechische Kunst im Staufener Stad:
tell Grunern. Kein Zufal, dass die Ausstel-
lung mit Grafk und Objekten im Haus der
‘modemen Kunst gerade jetzt stattfindet.
War sie doch ein Programmpunkt der
Tschechischen Kulturtage in Freiburg
und der Regio Mitte Mal. Mdglich wurde
sie durch den Umstand, dass die Kunst-
sammlung von Manfred Kiuckert, dem
Hausherr, mit osteuropéischer und gera:
de auch tschechischer Kunst bestens be-
stilcktist. Aber gehirt Tschechien, friher
ein Teil des sogenannten Ostblocks, ber-
haupt zu Osteuropa? Genau genommen
liegtesin der Mitte. Und kulturell neigt es
‘dem Westen sit e 50 gut zu wie dem st
lichen Teil des Kontinents. Ein Beleg da-
fir sind die Materialdrucke Lubomir Pri-
byls, des Alteren der beiden ausgestellten
Kiinstler. Nicht das Geringste haben sie
mit Sozialistischem Realismus zu tun,
sind vielmehr zielstrebig in der Spur der
Modeme unterwegs: geometrische und
grafische Abstraktionen, die man als Op
Art bezeichnen kinnte. entfalteten sie

Dean die grafische Perfektion und ko-
loristische Brillanz, wie sie flr Op Art
Kennzeichnend sind, fehlen bel Pribyl
ginzlich. An ihre Stele treten nichternes
Schwarzwel und grafische Unschfen.
Die riihren von der technischen Verfah
rensweise her. Wenn Pribyl Schnire und
Taue, die er auf einer Unterlage befestigt,
als Druckstock nutat, ergibt das eben ket
ne ,sauberen* Linien und Linienbiindel.
Die aseptische Anonymitit von Op Art
wird 50 vermieden. Diese Abstraktionen
sind nicht unverbindiiches grafisches
Spiel, sondern — geronnenes Leben. Es
geht darin um Alles und 's Ganze. U un
sere Realitit. Um existenzielle Fragen.
Und um Politik

Aufficherungen lassen _verborgene
Réume. erahnen — Vorsicht, der Blick
droht in grundlose schwarze Tiefen zu
stirzen! Oder er wird in Klaustrophobi-
sche Enge getrieben. Und ellptsche Be-
wegungsformen bringen die Geometrie
zum Tanzen. Keine leicht konsumierba-
7on. sellilisen. sondern soerries und

tionen sind dies. Strukturen dndern un
vermutet die Laufrichtung und welchen
von_einer vorgegebenen Ordnung ab:
wellenartig, unberechenbar. Hier liegt
das subversive Potenzial dieser scheinbar
s0praxisferen Abstraktionen.
Eindrucksvoll auch die Arbeiten Lenka
Vilhelmovds. Ihre Grafiken baut_die
CepelcSchilerin aus mehreren Schich:
ten aut. Netastrukturen, Farbfelder und
abstrakte Lineamente aberiagern sich. Fi
giriiche Elemente, Kopfformen zumal,
sind hifig zumindest erahnbar. In drei
objekthaften Kopien aus ungewdhl:
chen Materiaien - Schniren, Pappe und
Draht - schiigt gezielte Ausdruckslosis
Keit in Ausdruck um. Als hochkardtiges
Supplement sind Im Untergeschoss Bl
ter von Altmeistern der zeltgendssischen
tchechischen  Grafik  wie Ladislav
Cepeldk,Jarosiav Kovar und Pavel Roucka
versammelt. Hans Dieter Fronz

~ Haus der Modernen Kunst, Ballrechter
S 10. Staufen-Grunarn. Ris 28, heni.



    Nicht eine so ganz eigene Handschrift.     nicht selten augentäuschende Komposi-    Donnerstag bis Sonntag 15-18 Uhr.

